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Olden -urgische Blätter.
52 . Montag , den 29 . December , 182z.
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Allgemeine landwirthschaftliche Bemerkungen über das
Gedeihen und die Preise einiger der hauptsächlichsten

Landesproducre in diesem Jahre. ')
Rocken.

^ st im Durchschnitt sehr gut gera»
ltten , obwohl hin und wieder der im
vorigen Spätherbst noch Statt gehabte
Mausefraß am WlNterrockeu einigen
Schaden gethan hat. Die Einsaat
lieferte das 8te , im besten Lande
auch wohl das rote Korn. Der
Preis , der vor der Erndte auf 72
bis 76 Rthlr. per Last stand , fiel
nach derselben auf 46 bis zo Rrhlr.

Weizen.
Die Erndte davon ist nicht gün¬

stig ausgefallen ; in der Marsch muß¬
te der Winterweizcn größtemheils
wieder umgepflügt werden, da er zum
Theil erfroren, zum Thei l im vo«»
gen Herbst und Anfänge des Win¬
ters von den Mäusen verzehrt war.
Hin und wieder ward statt des um-
gepflügten Winterweizens Sommer¬
weizen gesaet , welcher gut gcrieth.
Dagegen ist der auf der Geest ge¬
baute wenige Sommerweizen nicht
gnt gerathen . Vom Winterweizen
in der Marjch wird man das 8te,

vom Sommerweizen auf der Geest-
das zte bis 6te Korn nur als Er¬
trag der Einsaat annehmen können»
Preis 70 bis 75 Rchir. per Last»

Gerste.
Ist ganz vorzüglich gut gerathen

und die Erndte davon fast noch em-
mal so groß wie die gewöhnliche ge¬
wesen . Man har von einem Jück
oder 5 Scheffeln Einsaat , wol eine
Last , mithin das 28ste Korn geerndr
ret . Preis , vor der Erndte 50 bis
54 Nchlr. , jetzt 26 — 28 Rthlr.
per Last , Sommergerste 22 — 25
Rthlr.

Hafer.
—- Gab., einen., nfittelmaßig en Ertrag
und der geerndcete ist zum Theil nur
leichter Qualität. In der Marsch
mag das i6te , auf der Geest das
i2te Korn von der Einsaat gewon¬
nen ftyn . Der Preis , der im
Frühjahr beym Beginn des spanische»
Krieges ziemlich in die Höhe gegan¬
gen war (52 bis 42 Rthlr .) ist jetzt
nur 16, 17, i8 Rthlr. per Last.

*) Die angegebenen Preise sind , wo nicht Cour, besonders bemerkt ist, ln Golde
und so angenommen, wie sie nach mehreren erhaltenen Angaben im Handel
— namentlich die der Früchte in Oldenburg — gelten sollen . Es ist daher
immer möglich , daß sie in einzelnen Theilen des Landes , besonders bepm
Einkauf an Ort und Stelle , von den angegebenen etwas verschieden warm
und noch sind.
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Rapsameu.

Die Erndte ist im Ganzen schlecht
ausgefallen , da der im vorigen Herbst
gesäete größkentheilö erfror . Von
dem übriggebliebenen sollen vom Jück
nicht mehr als 4 Tonnen , znm Theil
aber auch nur l , 2 , Z Tonnen , ge-
erndtet seyn.

Sommer - Rapsameu , auf gebrann¬
tem Moore , ist zum Theil gut gera-
then , obwohl der zur Zeit der Erndr
ie eingetretene Regen solche etwas
verzögerte und ihr schädlich war.
Preis : Winterrapsamen roo Rthlr.
Sommerraps . 65 bis 70 Rthlr . per
Last.

Bohnen.

Lieferten im Ganzen nur einen mit¬
telmäßigen Ertrag , sind aber sehr
guter Qualität . Mau hat 7 , 8 bis

9 Tonnen vom Jück ( im Durch¬
schnitt das rate Korn - geerndret.
Preis 30 bis 34 Rthlr . p . Last.

Buchweizen.

Ist nicht sonderlich geralheu und
sehr leichter Qualität , man hatte
kaum die Hälfte des vorigjährigcn
Ertrags ; Preis , jetzo zc > Rthlr . p.
Last.

Flachs.

Ist in Quantität und Qualität
sehr gut ausgefallen . Bey dem ge¬
ringen Preise der Kornfrüchte ist da¬
von besonders auf dem Ammerlande
viel gesäet worden , und obwohl die

häufigen Regengüsse im Julius und

August besorgen ließen , der üppig
stehende Flachs werde sich legen , so
ist doch dieser Uebelstand seltener ein-

gekreten , als man Anfangs befürchte¬
te , und der Flachs hat in diesem
Jahre in Länge , Farbe und sonstiger
Bonität ein vorzügliches Product ge¬
liefert . Beym Einkauf wurden » 8
bis 20 Bündel für r Pistole gelie¬
fert , beym Verkauf auf den Herbst-
märkteu zu Rodenkirchen , Varel re. ,
wurden dagegen iz bis 17 Bündel
mit i Pistole bezahlt , daher die Auf¬
käufer einen guten Markt gehalten
haben werden.

Hopfen.

Gerieth nicht sonderlich und gab
nur etwa zwei) Drittheile des ge¬
wöhnlichen Mittelertrags ; dabcy sind
die Preise sehr niedrig , 5 , b bis 7
Rthlr . für 100 Pf.

Hans.
Ist ziemlich gut gerathen ; er kostet

4 bis z Rthlr . pr . ioo Pf . Man
will an unserm Hanf bemerken , daß
er nicht gehörig gereinigt und nicht
so gut zubereitet wie der russische sey,
der daher auch 9 bis io Rthlr . per
los Pf . kostet . Da dieser Artikel
noch zur Zeit ungehindert in England
eingcsührt werden kann , so dürfte es
vortheilhaft seyn , solchen mehr im
hiesigen Lande zu ziehen und sich des¬
sen bessere Bearbeitung angelegen
seyn zu lassen.
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Die Producke der Bienenzucht
waren in diesem Jahre nicht erfreu¬
lich und gaben etwa nur zwey Drir-
theile vom Mittclerkrage , da die
Bienenkörbe allgemein zu leicht blie¬
ben . ivo Pf . reiner Honig wurden
etwa mit 7 Rthlr . ; das Pf . auLger
schmelzenes Wachs mit Z - Gr . be¬
zahlt.

Ergebnisse der Viehzucht.
Das Vieh konnte im vorigen

strengen Winter nur kärglich durch-
gefnuert werden , da im Allgemeinen-
Futtermangel vorhanden war . Es
mußte zu früh in die noch wenig,
mit Gras bewachsenen Wiesen ge¬
trieben werden , welches den doppel¬
te » Nachtheil hatte , daß das Vieh
entkräftet ward und die Weiden durch
das zu frühe Betreiben sehr zertreten
und sür den ganzen Sommer minder
grasreich wurden . Manche Landlern
le haben dadurch bedeutende Verluste
an erkranktem und gefterbcnen Vieh
erlitten . Aus diesen Gründen war
denn auch der Gewinn

der Butter

nicht so gut wie sonst gewöhnlich;
etwas besserte er sich jedoch im Nach¬
sommer . Die Preise der Butter ( 9
bis 9t . Gr . Cour , per Pf . ) sind verr
haltnißmäßig gut . Es soll davon
viel über Hamburg nach Spanien
und Frankreich versandt werden.

Fettes Vieh

hatte ziemlich guten Absah , wurde

Z —

jedoch nur zu 4 , 5 bis 6 Rthlr . p.
i vo Pf . verkauft . Der Vareler Vieh¬
markt soll von den inländischen Märk¬
ten der beste gewesen scyn ; auch der
Elssiether war gut.

Pferde.
Der Absah derselben ist auf den

diesjährigen Markten nicht sonderlich
gewesen . Die vorzüglicheren ( Luxus-
pserde ) sind indessen noch immer gut
im Preise , die Mlttclftrte ist sehr
wohlseil.

Schaf e.

Fette Marschschase wurden zu 2
Rthlr . , Geeskschafe zu 48 Gr . bis
r Rthlr . verkauft ; die Marschwolle
galt 24 Gr . ; von der Gccstwolie,
die sogenannte Klattwolle 6 Gr.
Herbstwolle ro bis 12 Gr . Cour,
per Pf.

Schweine
hatten in diesem Herbst gutem Absatz
und wurden ins Haunöoersche und
selbst ins Preußische häufig verkauft;
fette Schweine wurden zu ü Rthlr.
per 100 Ps . , magere , etwa um
Lichtmeß geworfene , zu ü Rthlr . das
Stück verkauft.

Die Resultate der Erndte und der
Produccen - Handel sind hiernach im
Ganzen dem Landmann günstiger wie
im vorigen Jahre gewesen . Dennoch
sind Land - und Heuer . Preis : - noch



immer sehr niedrig , scheinen sich
auch noch keinesweges heben zu
wollen , und der verschuldete Landbe¬
sitzer ist daher in einer üblen Lage.
Aber wenn es ein Trost genannt
werden kann , viele Genossen im
Mißgeschick zu haben , so wird er
dem hiesigen Landmann reichlich zu
Theil , denn in welchem Nachbarlan¬
de , ja in welcher Provinz Deutsch¬
lands , hört man jetzt wohl mindere
Klagen über jene gesunkenen Preise?

Möge eine baldige bessere Zukunft
dje jetzigen Mißverhältnisse ausgleir
chen ! der Oldenbnrgische Landmann
darf auf sie um so getroster , unter
seiner väterlichen Negierung , hoffen,
unter welcher so manches Gute ent¬
stand , dessen segensreiche Wirkun¬
gen , auch in der jetzigen trüben
Zeit , allenthalben im Vaterland«
hervorleuchken.

V e r z e i ch n i ß

derjenigen , welche zum Jahrgang 182z . dieser Blätter

Beyträge geliefert haben.
-Aerr Candidat Arendt in Iburg.

— Superintendent von Baren¬
do rg in Leer.

— Anton Bätsche in Damme.
— Kaufmann Becker.
— Hofgärtner Bosse.
— Rathsherr Büsing in Del¬

menhorst.
— Kaufmann Heinrich Vulling.
— Kammerrath Burmester.
— Ekalsrarh von Buschmann.
— Johann Georg Claußen in

Brake.
— Gutsbesitzer de Conßer auf

Hahn.
— Kreisphysicus O . Eismann

in Westerstede.

Herr Kammer r Assessor und Amt¬
mann Erdmann in Zwischen¬
ahn.

— Christian Arnold Ernst in
Tettens.

— Kirchspielsvogt Franksen in
Ruhwarden.

— Regierungs - Ingenieur Franzi-
US in Aurich.

— Landgerichts - Assessor FrerichS
in Jever.

— Kammer - Auditor FriederichS.
— Regierungörarh Georg.
— Dechant Gieseke in Neuen¬

kirchen.
— Thierarzt Greve.
— Buchhändler Grosse in Varel.



Herr Carl Diedrich Hagendorf
jian . in Rastede.

— Hofrach von Halem.
— Hinrich Hellmers zu Tos¬

sens.
— Kirchspiclsvogr Hildebrand

in Lohne.
— Kaufmann Hoffmann.
— Consistorial - Assessor und Rec¬

tor Holiinann in Jever.
— Archiv - Secrerair Kohki.
— Oberamtmann Kothen zu Var¬

rel.
— Pastor Kuhlmanu in Abbe¬

hausen.
— Kaufmann Friedrich Lahusen

zu Karjcnbüttel.
— Pastor Langreuter in DedcS-

bcsdorf.
— Pastor LantS in Cleverns.
— Rittmeister Lehmann.
— Hcrrmann Mühlenbrok in

Delmenhorst» - - -— -
— Bernhard Müller in Bock.̂

Horn.
— Comvniffär Nieberding in

Lohne.
— Secrctär Ni e b ourin Mansholt.

Herr Doctor Noeldeke.
— Pastor Oldenburg in Wil-

deshaiifm.
— Kaufmann Orth zu Hengst¬

forde.
— Friedrich Wilhelm Pundt zn

Barschlüte.
— Kaufmann Quick in Vechra.
— Kaufmann Rencken.
— Amrseinnchmer Nohkand in

-Brake ..
— Kirchspielövogt R ow e hl zu

Altenesch.
— Geheimer Regierungörath R u n-

ö e.
— Kaufmann Schlömann.
—- Buchhändler Schulze.

Hofrath Starklof.
-— Hofrach und Amtmann Skra¬

ckerj an in Varel.
— Regierungörath Süden.
— Oberappellationscath Tappe-

— Canzleyrath Wardenburg.
— Oberst Wardenburg.
— Pastor Wardenburg in Del¬

menhorst.

Die Olden burgischen Blätter werden auch im I . 1824 . fortgesetzt
werden . — Der Preis des Jahrganges ist i Rthlr . in Golde;
für diejenigen , welche ihr Exemplar in einem besondern Couvert er¬
halten i Rthlr . 12 Gr . in Golde.

Beyträge werden adressier : An den Herausgeber der Oldenbur-
gifchen Blätter . — Da sie unter dieser Adresse die Portofreyheit
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genießen , so werden diejenigen , welche Beyträgr einsenden, ersucht,
sich genau an diese Adresse zu halten.

Obiges bezieht sich jedoch bloß auf diejenigen Briefe , welche Beyträge,
die zum Abdruck in diesen Blättern bestimmt sind , enthalten.
Alles was Sendungen von Geldern , Bestellungen und Abbestellunr
gen , etwanige Irrungen bey Versendung der Blatter und dergl.
betrifft , wird adressirt : An die Expedition der wöchentli¬
chen Anzeigen. Da der Herausgeber und der Expedient zwey
verschiedene Personen sind , so wird sehr gebeten , beyde obige Adres¬
sen nicht zu vermengen , weil sonst leicht Irrungen entstehen.

Es werden mitunter Beyträge ei
'
ngesandt , die aus andern gedruckten Blät¬

tern und Schriften abgeschrieben sind , ohne daß dabey die Schrift,
aus der sie entlehnt sind , genannt wird . Es können dergleichen
Beyträge zuweilen willkommen seyn ; es wird aber sehr gewünscht,
daß jedesmal die Quelle angegeben werde.
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